
Halle Mittwoch

Deutſches Reich
Durch die Zeitungen ging auf Grund des jetzt dem Reichs

tage zugegangenen Etats für die Verwaltung des Reichsheeres
pro es die Mittheilung es ſeien urſprünglich nur
7,000,000 M zur Komplettirung des Waffenmate
rial s in Ausſicht genommen geweſen während ſich jetzt aus
dem Etat ergebe der in Frage kommende Betrag belaufe ſich
auf über 9 Mill M Das würde die Deutung zulaſſen als
ſei die Erhöhung der betreffenden Poſition im Bundesrathe
vorgenommen worden Das iſt jedoch n ää Fall
Aus dem Etat ergiebt fich daß für Preußen 7,000,000 M
u dem erwähnten Zwecke in Anſatz gebracht ſind hierzukommen aber nun noch Sachſen mit 700,000 Würtemberg

mit 483,000 M und die baieriſche Quote mit 1,089,996
das find mithin zuſammen 9,272,996 M

Die Neueintheilung des Auswärtigen Amts in
drei Abtheilungen iſt nunmehr vollſtändig durchgeführt Der
erſten politiſchen Abtheilung deren Chef Unterſtaatsſekretär
Graf Herbert Bismarck iſt gehören die vortragenden Räthe
Wirkl Geh Leg Rath Bucher die Geh Leg Räthe v Hol
ſtein Graf zu Rantzau Dr Krauel Dr Lindau und Wirkl b
e en v Brauer an ſowie in der Unterabtheilung für
die Perſonalien Geh Leg Rath Humbert Die zweite
handelspolitiſche Abtheilung mit Graf Berchem als Direktor
ählt 5 vortragende Räthe nämlich Wirkl Geh enReichardt und die Wirkl Leg Räthe Gerlich v Eichhorn

Frhr v Lindenfels und Dr v Mühlberg An der Spitze
der dritten Rechts Abtheilung ſteht der Direktor Heuwis
vortragende Räthe ſind darin Wirkl Geh Leg Rath Goering
die Geh Leg Räthe v Frantzius und v Hehdebreck ſowie der
Wirkl Leg Rath Dr Kayſer

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps A Er
nennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm aktiven

eere v Hagen Major vom 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 unter Be
förderung zum Oberſtlt als etatsmäß Stabsoffiz in das Oldenburg Jnf
S Nr 91 verſetzt v Kloeber Helſcheborn Major vom 4 Magdeb
Jnf Reg Nr 67 zum Bat Commandeur ernannt v Trotha Major
aggreg dem 4 Magdeburg Jnf Reg Nr 67 in die erſte Hauptmannsſtelle
dieſes Reg einrangirt v Reſtorff Major und Commandenr des Magdeb
Huſ Reg Nr 10 Wille Major à la suite des Magdeb FußArt Reg
Nr 4 und Direktor der Pulverfabrik bei Hanau zu Oberſtlts befördert
Schlieckmann Schöler zur Megede Port Fähnrs vom 4 Thüring
Jnf Reg Nr 72 zu Sek Lts p Wedell Unteroff vom 1 Magdeb
Jnf Reg Nr 26 Borcherdt charakteriſ Port Fähnr vom 4 Thüring
Jnf Reg Nr 72 v d Decken charakteriſ Pere dex vom 7 Thüring
Jnf Reg Nr 96 v d Kneſebeck charakteriſ Port Fähnr vom Magdeb
Huſ Reg Nr 10 Zimmermann Unteroff vom Altmärk Ulan Reg Nr
16 zu Port Fähnrs befördert v Kamptz Oberſtlt z D und Bezirks
Commandeur des 2 Bat Sondershauſen 3 Thüring Landw Reg Nr 71
der Charakter als Oberſt verliehen v Dewall Rittm à la suite des
Altm Ulan Reg Nr 16 unter Entbind von ſeiner Stellung als Lehrer bei
der Kriegsſchule in Potsdam als Escadr Chef in das gedachte Reg wieder
einrangirt derſelbe verbleibt bis zum Schluſſe des gegenwärttgen Kurſus noch
als konimandirt in ſeiner bisherigen Stellung v Rango charakteriſ Port
Fähnr vom Magdeb Jäger Bat Nr 4 zum Port Fähnr befördert Fon
tane Pr Lt à la suite des 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 und Militär
Lehrer bei der Haupt Kad Anſtalt zum Hauptm befördert Botelinger
Pr Lt vom Schleſ Feld Art Reg Nr 6 unter Stellung à la suite des
Magdeb Fuß Art Reg Nr 4 zum Direktionsaſſiſtenten bei dem techniſchen
Inſtitut der Art ernannt Reuter Unteroff vom W Feld Art Reg
Nr 19 zum Port Fähnr befördert Die Unteroffiziere Müller Rechenbach Sperling Lehmann Heſſe See bohn vom Magdeb Pion Bat
Nr 4 zu Port Fähnrs befördert Mende Major von der 2 Jngen Jnſp
zum Jng Offiz vom Platz in Magdeb ernannt Jn der Gendarmeriew Wolff berſtlt aggreg dem Anhalt Jnf Reg Nr 93 und kommandirt
zur Dienſtleiſt bei dem Chef der Land Gend mit Penſ zur Disp geſtellt undgleichzeitig als Brigadier der 4 Bend Brig wieder angeſtent Jm Be

ürlaubtenſtande Georgi Vizefeldw vom 2 Bat Halle 2 Magdeb
Landw Reg Nr 27 zum Sek Lt der Reſerve des 2 Garde Reg z
Wachner Sek Lt von der Landw Kav des 1 Bat Halberſtadt 3 Magd
Landw Reg Nr 66 zum Pr Lt Klefeker Vizewachtm vom 1 Bat
Aſchersleben 2 Magdeb Landw Reg Nr 27 zum Sek Lt der Reſ des

Altmärk Ulan Reg Nr 16 Hartmann Vizefeldw vom 2 Bat Halle
2 Magdeb Landw Reg Nr 27 zum Sek Lt der Reſ des 5 Bad Jnf
Reg Nr 113 Koennecke Vizefeldw von demſ Bat zum Sek Lt der
Reſ des 4 Thüring Jnf Reg Nr 72 v Volkmann Vizewachtm von
demſ Bat zum Sek Lt der Reſ des 2 Weſtfäl Huſ Reg Nr 8 Zimmer
mann Vizewachtm von demſ Bat zum Sek Lt der Reſ des Thüring
Huſ Reg Nr 12 befördert B Abſchiedsbewilligungen im aktiven
Heere Lüntzel Sek Lt vom Magdeb Füſ Reg Nr 36 Mierzinsky
Rittm und Escadr Chef vom Altm Ulan Reg Nr 16 mit Penſ nebſt Aus
ſicht auf Auſtellung im Civildienſt der Abſchied bewilligt Blume Port
Fähnr vom Magdeb Füſ Reg Nr 36 wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkett
zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen v Motz Rittm und Escadr
Chef vom Magdeb Drag Reg Nr 6 mit Penſ und der Reg Unif der Ab

ſchled bewilligt Jm Beurlaubtenſtande v Wedell Rittm von der
Reſ des Thüring Huſ Reg Nr 12 mit ſeiner bisher Unif Arnold Sek
Lt von der Landw Jnf des 1 Bat Halberſtadt 3 Magdeb W
Nr 66 Luedicke Pr Lt von der Landw Jnf des 2 Bat Halle 2 MagdLandw Reg Nr 27 Frenkel Sek Lt von der Landw Jnf deſſelb Bat
Stürenberg Pr Lt von der Landw Jnf des 1 Bat lter 4 Magd
Landw Reg Nr 67 mit der Landw Armee Uniform Duncker Pr Lt
von der r gr des 1 Bat Deſſau Anhalt Landw Reg Nr 93
Medicus Sek Lt von der Landw Jnf deſſelben Bat Stange Port
an der Reſ von demſ Bat Sek Lt von der Landwav des 2 Bat Naumburg 4 Thüritng Landw Reg Nr 2 Junge

Set Lt von der Reſ des 7 Thüring Jnf Reg Nr 86 behufs Uebertritts
zur Marine Reſ des SeeBat ausgeſchieden

Kleemann

2WViſſenſchaft Kunſt Literatur
X Berlin 23 Nov Der neue Wagner Verein Berlin

Potsdam wählte in ſeiner letzten Verſammlung den Staats
miniſter von Puttkamer zum Ehrenpräſidenten ferner zu Mit

Frr des Vorſtandes den Kontreadmiral a D Graf
alderſee Geh Oberregierungsrath Schraut Lieutenant

von Chelius Regierungsaſſeſſor Freiherr von Podewils und
Ref von Puttkamer Am 18 d wird eine Muſikaufführung
des Vereins 3 Akt des Parſifal ſtattfinden

Die von dem verſtorbenen Dr Eduard Amthor dem gewiegten
Kenner und begeiſterten Schilderer von Tirol s Land und Leuken
vor zwanzig Jahren begründete Amthor ſche Verlags

uchhandlung in Gerag die durch ihre literariſchen Schöpfungen
auf dem Gebiete der alpinen Literatur ſich eines weiten Rufes
erfreut iſt dieſer Tage durch Kauf in den Beſitz der durch be
deutſame Verlagsunternehmungen wie durch hervorragende Druck
erzeugniſſe beſtbekannten Firma Kal baier Hofbuchdruckerei von
Gebrüder Reichel in Augsburg übergegangen und wird von der
ſelben das Amtkhor ſche Geſchäft unter ſeinem alten Namen und
in unverändertet Weiſe fortgeführt

Die Wieden burgs Roman in drei Abtheilungen von
H Steinau Halle a/S Verlag von Tauſch Groſſe broch
4,50 eleg geb 5,50 Jn Nummer 299 des vorigenJahrganges hatten wir Gelegenheit das unleugbares Talent
zeigende Erſtlingswerk derſelben Verfaſſerin Des Lebens Wellen
ſchlag zu beſprechen und gaben der Hoffnung Raum daß wir
ſicher von derſelben Hand noch weiter bedeutendes zu erwarten
haben würden Unſere Erwartung hat ſich glänzend erfüllt
ab uns die Verfaſſerin in ihrem Erſtlingswerke drei Novellen
o haben wir diesmal einen Noman aus dem kaufmänniſchen
Leben der Gegenwart vor uns der in Bezug auf Schärfe der
Charakteriſtik der handelnden Perſonen Des Lebens Wellenſchlag
bei weitem übertrifft außerdem finden wir kein Haſchen nach

Senſation aber eine gut angelegte zu feſſeln durchaus fähige
Handlung in einer Entwickelung ohne Sprünge und Lücken Der
Stil iſt elegant und fließend kurzum wir ſind aus warmer
Herzensüberzeugung des höchſten Lobes voll und wünſchen daß
recht viele ſich durch die Lektüre des Buches von der Richtigkeit
unſerer Anſchauung überzeugen möchten Nicht unerwähnt laſſen
möchten wir daß das Buch nicht nur von einer Hallenſerin
verfaßt ſondern auch auf hieſigem bezw cröllwitzer Papier in
einer halleſchen Offizin gedruckt wurde und der äußerſt ge
ſchmackvolle hier her geſtellte Einband beweiſt daß auch
die halleſche Buchbinderei im ſtande iſt etwas Gutes zu leiſten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Naumburg 22 Nov Zur Vorfeier des Todtenfeſtes
veranſtaltete der hieſige Geſangverein geſtern in der St Wenzels

I Veilage zu Nr 226 der Saale Zeitung 25 November 1885
Geräthſchaften beſitzt Der Verein gewährt gegen einen mlichen Beitrag von 25 Pf in Krautbenstallen freien üg 7
freie Medizin bei Sterbefällen je nach der Zeit des Beitritts
30 36 M an die Hinterbliebenen und ſtellt auch den Leichen
wagen c Auch auf die Kinder der Mitglieder iſt dieſe Unter
ſtützung ausgedehnt

hr Bitterfeld 23 Nov Jn einer hieſigen Arbeiter
kaſerne brach geſtern zwiſchen einigen Polen ein Streit aus
welcher zu thätlichen r führte Ein Pole erhielt dabei
einen ca 10 em tiefen Stich in den Rücken ſowie verſchiedene
erhebliche Kopfwunden ſodaß er in das Kreiskrankenhaus auf
genommen werden mußte

W Blankenburg a 22 Nov Unſere Stadt und Um
egend hatte heute trotz des Todtenfeſtes einen ſeltenen

Jubeltag Prinz Albrecht von Preußen hielt als Prinz Regen
von Braunſchweig heute nachmittag 3 Uhr ſeinen feierlichen Ein
zug in die zweite Reſidenz des Landes und in die ſchöne alte
Blankenburg das ſo lange verödete und vernachläſſigte Harz
ſchloß der braunſchweigiſchen Welfen die nun auf immer dahin
gegangen ſind von wo es keine Wiederkehr giebt Und Blankenburg hatte ſich zum Empfange ſeines neuen Regenten ſo feſtlich

und ſo fröhlich geſchmückt wie es nur eine Harzſtadt vermag
der die ewig grünen Tannenbäume faſt in die Straßen hinein
wachſen Alle Häuſer ſind mit Tannengrün mit Kränzen und
Guirlanden auf s reichſte geziert prächtig heben ſich viele
Hunderte von Fahnen in den leuchtenden braunſchweigiſchen
Farben gelb und blau und in den preußiſchen und deutſchen
Farben von dem friſchen Grün ab Auch altenburgiſche Far
grün und weiß und blankenburgiſche ſchwarz und roth ſieh
man Beim Einlaufen des Extrazuges auf dem reich ge
ſchmückten Bahnhofe wurden Kanonen gelöſt und alle Glocken der
Stadt begannen ihr fröhliches Geläute Der Prinz in der
Generalsuniform ſeines Dragoner Regiments wurde von den
Spitzen der Staatsbehörden empfangen und begrüßt und beſtieg
dann mit ſeinem Adjutanten eine offene vierſpännige Hofequipa
mit Spitzreiter Den Zug eröffneten die Stadtpolizei zu Pferde
und vier reitende Poſtillone Am St Georgenhoſpital einer
ſegensreichen Stiftung der alten Grafen von Blankenburg anno
1216 erwarteten den Prinz Regenten vor einer ebenſo originellen
wie geſchmackvollen Ehrenpforte die Stadtbehörden die Geiſtlichen
und Lehrer der Bürgermeiſter mit einer Anſprache Dieſe
Ehrenpforte war ein Sinnbild des Harzes und zeigte auch deſſen
alten ſchönen Spruch

Es grüne die Tanne es wachſe das Erz
Gott ſchenke uns allen ein fröhliches Herz

Zur Linken hatten die Männer des alten Waldes ſich in einemTannenwäldchen niedergelaſſen Jäger mit ihren Hunden und
einem fröhlichen Waidmanns Heil Jn einer Köthe dieſer
originellen ſpitzen Hütte der Harzwälder ſaßen rußige Köhler
und rauhe Waldarbeiter um ein flackerndes Feuer Zur Rechten
grüßt das Glück auf der Bergleute und Hüttenarveiter Sie
ſtehen da in ihrer Jahrhunderte alten maleriſchen Tracht mit
brennenden Grubenlichtern und ihrem Arbeitsgeräth vor einem
Schacht der in die Grube hinabführt Sogar die kleinen
ſchwarzen Berggnomen fehlen nicht Ein reizvolles Bild des
Harzes von dem der Prinz Regent ſichtbar freudig überraſcht
war Und weiter begann der Einzug durch die menſchen und
jubelvollen feſtlichen Straßen beim ſchönſten milden Hohen
zollernWetter Vom halben Harz und aus den umliegenden
Städten und Dörfern waren ſeit dem frühen ſonnigen Morgen
die Leute nach Blankenburg zuſammengeſtrömt den neuen
Herzog zu ſehen Feuerwehren Turner Schützen und alle

kirche unter Mitwirkung der Konzertſängerin Frl Winkler und
des Oratorienfängers Guſtav Trautermann beide aus Leipzig
zwei Kirchenkonzerte und zwar für Vereinsmitglieder von

7 Uhr abends Zu dieſen in ihrem Programm gleichen
Konzerten waren ca 1000 Freikarten vertheilt worden ſodaß dieKirche bis auf den letzten Platz gefüllt war Die Chorgeſänge
des Vereins Selig ſind die Todten Wenn ich in Nöthen

bin Jch weiß daß mein Erlöſer lebt Sei getreu bis in den

dem Herrn Sei ſtille
einmal ſoll ſcheiden wirkten weihevoll und die Beſucher ver

der hieſige Armenhilfs Verein ſeine Hauptverſammlung
heute erſtattete Bericht beſagt daß der ſeit 1845 beſtehende
Verein gegenwärtig 1576 Mitglieder zählt und ein Vermögen
von 8270 M außer zwei eigenen Leichenwagen und ſonſtigen Strauß

möglichen Gewerke bildeten in den Spalier AmLähnertbor begrüßten die Liedertafeln den Prinzen mit Geſang

Leider war die hier errichtete Ehrenpforte durch folgende gew
herzlich gut gemeinte aber auch herzlich ſchlecht gereimte lahme

5 für die unhemittelten Bewohner der Stadt das zweite von Verſe verunziert

Laß Dir o Gott Prinz Albrecht empfohlen ſein
Schließ auch in Deinen Schutz Prinzeſſin Marie ein
Braunſchweig es möge in deinen Revieren
Friede und Eintracht beſtändig regieren

Tod wechſelnd mit Soloſätzen Vergiß mein nicht mein aller Möchten auch in dieſen Revieren Hans und Kunz ni
liebſter Gott Jch weiß daß mein Erlöſer lebt Sei ſtille Reime ſchmieren um als Poeten zu exzelliren Poeſie läßt

zum Schluß der Choral Wenn ich ſich nicht kommandiren
Auf unſerem ſchönen alten Marktplatze wurde der Prinz von

ließen das Gotteshaus mit Dank gegen den Verein der ihnen der ganzen Schuljugend den buntmützigen Gymnaſiaſten mit
dieſen ſeltenen Genuß bereitet Alljährlich am Todtenfeſte hält ihren Fahnen und Bannern und den Bürger und Töchterſchulen

Der mit dem geſungenen taufendſtimmigen Grußeſu Heil Dir PrinzAlbrecht Heil Freude werd Dir zu theil bewillkommt Eine
Schülerin überreichte dem Prinzen mit einer Anſprache einen

und weiter ging s durch die Stadt an der

Feunerquirlen auch in Deutſchland

Wie ſehr ſchaden ſich doch diejenigen ſelbſt welche in Vor
führungen fremder Völker wie jetzt der Bella Kulas am
hieſigen Ort albernen Mummenſchanz oder wenn ſie recht
vornehm ſein wollen eine Herabwürdigung des Menſchen zum
Menagerie Thier verachten zu müſſen wähnen und darum der
gleichen in der That ſogar ſehr bedeutungsvolle Belehrung
unverwerthet an ſich vorüberziehen laſſen

Was nützt uns mehr zur Selbſterkenntniß d h zur echten
Bildung abgedroſchene Geſchichtserzählerei roſendüftelnde äſthe
tiſche erhabene kunſthiſtoriſche Vorträge oder das Studium des
Menſchen im Original vollends wenn ſich für dieſes Studium
ſo intereſſante Originale darbieten welche uns durch ihre
hochentwickelte Jntelligenz vermählt mit Zügen grauſigen
Alterthums ſogar der noch fortgeübten Menſchenfreſſerei
draſtiſch daran erinnern wie unrecht die unter uns infolge
mangelhaften Geographiennterrichts weit verbreitete gottloſe
Anſicht das en n ſcheidet ſich in Kulturvölker die
alle Weisheit und Tugend gepachtet haben ſollen und in
Wilde die in all ihrer Elendigkeit und Dummheit eigentlich
gar nicht neben uns Halbgöttern in Betracht kommen Und
wie viel Klugheit Ehrbarkeit und Charakterfeſtigkeit ſteckt in
jenen Wilden wie viel Verworfenheit und ktäglicher Aber
glauben lebt ſelbſt noch in unſerem deutſchen Volke Jedenfalls
kennt der die Menſchheit nicht der ſie blos in den paar von
der Schuleinſeitigkeit heilig geſprochenen kanoniſchen Kultur
völkern kennt

Nahezu das Merkwürdigſte was uns die Sulus vor
Monaten die BellaKulas in vergangener Woche hier zeigten
war die außerordentliche Kraft und Geſchicklichkeit mit welcher
ſie durch Quirlen eines härteren Holzſtabes in der Vertiefung
eines weicheren Holzes binnen wenigen Sekunden Feuer zu

w vermochten Wie altehrwürdig iſt dieſer Brauch
dieſe vormals einzig bekannte Art ſich Licht und Wärme
künſtlich zu verſchaffen Nie wird man mit Sicherheit den
Weg enträthſeln der den Urmenſchen auf dieſe reformatoriſche
Anwendung des phyſikaliſchen Satzes von der Entſtehung der
Wärme r Reibung führte und doch verehrten ſinnige
Völker dieſe Erfindung des Feuerzündens mit Recht als etwas
Außerordentliches Nächſt der Entſtehung unſeres Sprach
vermögens hat uns nichts ſo gewaltig emporgehoben über das

Thierreich als die Herabkunft des Feuers Denn vom
e leitete der Völkermythus regelmäßig das Feuer auf

rden ab von den Göttern ſchien zu was uns erhob
über alle Kreatur Vom Prometheus dichteten die Jndo
germanen er habe das Feuer den Göttern entwendet die es
bis dahin allein beſeſſen den BellaKulas trug die himmliſche
Gottheit ſelbſt das Feuer zu in Geſtalt eines mächtig aus
blauem Aether niederrauſchenden Adlers

Es war feſſelnd anzuſchauen wie der brave Indianer
arbeitete um aus der in den Rand ſeiner Kochkiſte geſchnittenen
Grube Funken zu entlocken man ſah es ſeinem ſtolzen durch
die Luft Schwingen des alſo entzündeten Cedernbaſtes an wie
er ſich ſelbſt des Gelingens freute Unſer Jahrhundert iſt
wohl das letzte welches dieſe ſeit unzählbaren Jahrtauſenden
geübte Kunſt des Feuerquirlens noch hie und da ſehen kann
ſie kommt reißend ſchnell in Vergeſſenheit durch einen Welt
eroberer gegen den ein Dſchingis Chan nichts iſt durch
unſer Zündholz

Wenig bekannt möchte es ſein daß trotzdem in unſerem
eigenen Vaterland noch zu unſeren Lebzeiten oft genug Feuer
durch Aneinanderreiben von Hölzern entzündet worden iſtSogar die Auſtralierkunſt dur Umwinden eines Fadens um

den zu drehenden Reibſtab ſich die Mühe des Zündens zu
erleichtern iſt noch zu Anfang unſeres Jahrhunderts in Deutſch
land bekannt geweſen Wenn die lege des wendiſchen
Dorfes Schleife Kreis Rothenburg auf der vom Dorfe weit
entlegenen Weide gerade den Feuerſtein den Stahl und Zünder
nicht bei der Hand hatten womit ja noch um 1850 faſt überall
die Küchenmagd ſich bei uns Feuer ſchlug ſo ſuchten ſie ſich

wei Kieferſtämme aus die nur etwa ſpannenweit auseinanderRanden ſchnitten auf den einander zugekehrten Seiten der

beiden Stämme in gleicher Höhe je ein Grübchen und ſetzten
ein Querholz zur Verbindung ein nun banden ſie zwei
Peitſchenſchnüre zuſammen legten ſie um das Querholz und
verſetzten letzteres durch raſches Hin und Herziehen der
Peitſchenſchnur ſo lange in quirlende Bewegung bis das aus
equirlte Holzmehl ins Glimmen gerieth Jm Hauptdorf des
preewaldes bei Kottbus in Burg pflegen wohl c noch

die Schulkinder wenn ſie eine neue Schiefertafel bekommen
ganz analog ſich das Loch zum Hurchziehen des Fadens für
den Schwamm dadurch in den Holzrand zu bohren doß ſie
einen Stab recht harten Holzes gegen denſelben ſtemmen und
ihn mit Hilfe eines umgeſchlungenen Bindfadens ſo lange

heftig drehen bis das Loch durchgebrannt iſt Völkerpſycho
logiſch weit intereſſanter jedoch iſt das deutſche Feuerquirlen
zur Verſcheuchung böſer Geiſter welche Seuchen über das
Vieh verhängen Als im Jahre 1828 im hannöverſchen Dorfe
Edeſſe die Bräune unter den Schweinen und der Milzbrand
unter den Rindern ausgebrochen war wurde um dieſe Seuchen
zu bannen ein Wild oder Nothfeuer entzündet ganz nach
Art jener Hirtenbuben aus Schleife man legte eine Walze
aus Eichenholz in die entſprechenden Vertiefungen zweier
eichenen Pfähle und drehte jene mittels eines auf und ab
rollenden Seiles bis zur Entzündung an den Reibſtellen An
ſcheinend war alſo in dem Dorfe eine ſtändige Vorrichtun
zum Erzeugen des wilden Feuers vorhanden und wenn
nicht irre iſt erſt vor kurzem ein ſolcher Pfahl zum Noth
feuerzünden aus einem Dorfe der Uckermark ins berliner
Muſeum für Völkerkunde gewandert

Insbeſondere auf das Borſtenvieh ſchien dem Deutſchen das
Wildfeuer Anwendung zu verdienen Dieſer Glaube zieht
aus der Leinegegend faſt um den ganzen Harz und tief n
Thüringen hinein Als 1842 in Gerterode unweit von Worbis
unter den Schweinen eine bösartige Klauenſeuche 2
war ſetzte der Ortsſchulze um das geſunde Vieh zu bewahren
und das kranke zu heilen von Amts wegen wie früher ſchon
oft geſchehen war einen Tag feſt an dem das wilde Feuer
ſeine Wunder wirken ſollte Angeblich bediente man ſich hierzu
der Drehbank die Hölzer durch Reiben ins Glimmen zu
bringen aber bei Leibe durfte weder Stahl und Stein noch
Schwefelfaden dabei benutzt werden Jeder Dorfbewohner
mußte dann uach Maßgabe ſeines Viehſtandes Stroh und Reiberliefern daraus machte man in einem Hohlweg ſo R

Häufchen als Schweine vorhanden waren ſetzte jene mit dem
Wildfeuer in Brand und trieb die armen Vorſtenträger mit
großem Hallo dreimal durch dies Feuer

Aus einem Dorfe der quedlinburger Gegend erzält
daß dort auch einmal die krank gewordene Schweineheerde d
das Nothfeuer kurirt werden ſollte Zwiſchen zwei Garten
mauern geſchah der wieder dreimalige Durchtrieb nachdem man
die wilde Flam erzeugt hatte mit einer hölzernen Winde
die in dem Seite eines Eichenpfahls ſcharf gedreht worden
war Vorher hatten die Geſchworenen s bei Haus
müſſen um überall Herdfeuer und Licht zu löſchen onſt
laubte man brenne das Nothfeuer nicht recht Die

ſtorin war die einzige Widerſetzliche ſie hatte die Nacht



die Geſnuche doch gar zu ſonderbar

Kaferne vorbei hinauf nach der alten Blankenbu Möge
dort mit dem Regenten neues fröhliches und ſegenvolles Leben
eingezogen ſein zum Heil für Stadt und Land

eute abend während ich dieſe Zeilen ſchreibe ſtrahlt die
Stadt im reichſten Lichterglanz Von den Transparent
Jnſchriften darf ich hier wohl notiren

Willkommen HohenzollernSohn
illkommen auf dem Welſen Thron

Vom edlen Stamm ein edler Sproß
Willkommen im Blankenburger Schloß

Ferner
Wie unſ res Harzes feſt Geſtein
So feſt ſoll unſ re Treue ſein
Wie unſ rer Wälder ew ges Grün
So treu der Harzer Herz und Sum

Ein Bier Verleger ſingt
Das Bier erquicket Fürſt und Land
O möcht ich werden Hoflieferant

Auf allen umliegenden Bergen lodern mächtige Holzſtöße zum
mondhellen Himmel auf Aber was ein echtes blankenburger
Herz noch mehr erfrent auch von der alten Blankenburg ſtrahlt
nach langen dunklen Jahren wieder heller Lichterglanz auf die
jubelnde Stadt nieder dort weilt Prinz Regent Albrecht mit
ahlreichen vornehmen Jagdgäſten unter denen der vornehmſtePrins Wilhelm von Preußen der heute abend 7 Uhr vom Prinzen

Albrecht vom Bahnhofe abgeholt und durch die ſtrahlende Stadt
geführt wurde Jn den nächſten drei Tagen werden die alten
ſchönen Harzwälder mal wieder fröhlich erklingen von dem Hallali
fürſtlicher Jäger Und abends giebt s in der Blankeunburg luſtigen
Jägerſchmaus und in dem kleinen Schloßtheater allerlei Luſtſprel
des braunſchweiger Hoftheaters Es ſollen geſpielt werden Die
Verſucherin Eine vollkommene Frau Der Schimmel
und Der bengaliſche Tiger r hat auch Kaiſer Wilhelm
nach fröhlichem Waidwerk ſo manches mal herzlich gelacht Dürfen
wir hoffen unſern geliebten Kaiſer bald als Gaſt ſeines Neffen
des Prinz Regenten Albrecht in unſerm ſchönen Blankenburg zu
ſehen Das würde jedem echten treuen Harzer eine rechte
Herzensfreude ſein

Vermiſchtes
T Die Kaiſerin wird am 29 d Koblenz verlaſſen denn

aufs neue beginnen die Repräſentationspflichten der hohen Frau
in Berlin Die Kaiſerin hat ſich ſichtl ich erholt und zeigt bei allen
Beſuchen wieder ihre einſtige lebhafte Leutſeligkeit Jm Schloſſe
ſelbſt hingegen geht es recht ſtill her und in der Stadt wird man
von der kaiſ Hofhaltung ſehr wenig gewahr nur bei ihrer täg
lichen Ausfahrt in dem ſchlichten Zweiſpänner mit Gummirädern

wird die ſtille Wohlthäterin ſo vieler Armen flüchtig ſichtbar
Vorm von 10 Uhr an trägt ihr der Hofmarſchall v d Kneſebeck
eine Unzahl Bittgeſuche aus dem ganzen Reiche vor die der
Kaiſerm oft ein komiſch verlegenes Lächeln entlocken und die Frage
dazu wie ſie da wohl eigentlich helfen könne denn manchmal ſind

Selbſt um ihre Hilfe bei
manchem Liebesleid und Unterſtützung gegen böſe Eltern wird
die Kaiſerin angegangen Soldaten ſoll ſie zu ihren Bräuten ent
laſſen Stellen ſoll ſie beſorgen u ſ w Zur Geſellſchaft ſieht ſienur wenige Perſonen bei ſich täglich ſind zwei Oſfitere jung

oder alt zur Tafel bei ihr befohlen am liebſten ſolche die von
ihren Reiſen in fremden Ländern zu erzählen wiſſen das übrige
ergänzt der Vorleſer aus dem Figaro und anderen Blättern
wobei alle kleinen Ereigniſſe beachtet werden die lokalen Vor
gänge berichtet die Palaſtdame und langjährige Freundin der
Kaiſerin Frau Gräfin Hacke und hierauf folgt die Ausfahrt zum
Beſuche der Spitäler Schulen der Anlagen oder des Ehrenbreit
ſteiner Mineralbrunnens Für alles intereſſirt ſie ſich und fördert
wie ſie kann Die Mußeſtunden werden durch Herſtellung eigen
artig ſchöner eingelegter mit Blumenverziernngen überzogenerTiſchplatten ausgefüllt worin die Kaiſerin eine große Meiſterin

und die dann zu hochgeſchätzten Geſchenken dienen Die Abend
geſellſchaft iſt wieder nur kurz denn die hohe Frau bedarf nach
ihrer glücklich überſtandenen Krankheit immerhin nöch einer längeren
Ruhe Der Koblenzer aber iſt ſtolz auf ſeine hohe Mitbürgerön
und ſieht nur ſehr ungern die Standarte Jhrer Majeſtät ſinken
wenn dieſelbe abreiſt

lSelbſtmord Aus Potsdam geht der Poſt die Nach
richt zu daß Montag morgen der Lieutenant im 1 GardeUlanen
Regiment Frhr von Bodenhauſen ſeinem Leben durch einen Schuß
ein Ende gemacht hat In Paris ſtürzte ſich am Sonntag eine
Frau von der Juliſäule Jm Hoſpital von Frankfurt a M
machte ein Kranker dadurch ſeinem Leben ein Ende daß er die
Medizin der ſämmtlichen anderen Krauken entwendete und die
Miſchung austrank

rer

lampe brennen und wollte ſie nicht auslöſchen Da trieb man
denn auch ihre Schweine nicht mit durchs rettende Feuer und

natürlich ſtarben ihr die Thiere
Von Quedlinburg nach Rom und ins deutſche Südweſtafrika

verfolgen wir die nämliche Anſchauung ohne eine Jdeengrenze
zwiſchen Kultur und Naturvölkern zu ſpüren heilkräftiges
Feuer muß durch Reibung entfacht werden Hatte die veſtaliſche
Prieſterin ihrer Göttin heiliges Feuer unachtſam erſterben
laſſen ſo durfte das neue nur entzündet werden durch Reiben
von Holz an Holz Genau ebenſo hat die Tochter eines
HereroHäuptlings noch gegenwärtig das heilige Feuer zu be
wahren und es allabendlich aus ihrer Hütte ins Freie zu
tragen wenn der wichtigſte Akt des täglichen Lebens unſerer
rinderzüchtenden Schützlinge anheben ſoll das Melken

Mag die Aufſicht noch ſo ketzeriſch erſcheinen wahr bleibt ſie
doch das Alte erſcheint ehrwürdig ſchon allein um feines
Alters willen Wolfgang Helbig deutet gewiß mit Recht nach
dieſem Rezept die Vorſchrift welche einſt den Prieſtern des
dodonäiſchen Zeus verbot ſich die Füße zu waſchen Die
alten Griechen ſind wie die Deutſchen einſtmals ſchmutzige
Wilde geweſen ſie wurden nachmals ein gar reinliches Volk
das zu ſeinem Beſten viel Gewicht auf häufiges Baden legte
Wie hätten ſie jenen Prieſtern die Unſauberkeit aufzwingen
mögen wenn ſie ihnen nicht als alterthümlich würdig oöſchon

zu nicht für jedermann nachahmungswerth erſchienen
wäre

Nur mit Steinmeſſern durfte der altägyptiſche Taricheut
den Leichnam aufſchneiden um ihn zum Mumiſiren vor
zubereiten nur mit dem Steinmeſſer durfte die Beſchneidun
geſchehen auch als längſt Stahlmeſſer im profanen Gebrau
waren So iſt uns gleichfalls der Wahn daß nur alter
thümlich gequirltes Feuer Wunder thun könne ein werthvoller
Beitrag zur Lehre von der ſeeliſchen Gleichſtimmung der

u bei aller Ungleichheit des Ausſehens und der
itte
Kennt man das Feuerzünden durch Quirlen nicht vielleicht

auch aus unſerer Gegeud Genaue Angaben hierüber wären

verdienſtlich Prof Kirchhoff
Dieſe Notizen ſchöpfe ich aus dem ſoeben begründeten recht

viel Zehrreiches zur Landes und Volkskunde darbietenden Sonn
tagsblatt des Nordhäuſer Couriers Aus der Heimath
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Waagren und Prodnklenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
21 Nov 23 Novn t MKryſtallguger II

Kornzucker 96 P 24,30 24,70 24,0 24,80Kornzuger 95 pugee 233002350 23402880 zr T 20,0021 00 20,00 21,00
Tendenz am 23 Nov Feſt

21 Nov 23 Nov7 in Brodraffinade 30,25 M 30,25 Mein Brodraſſinade 39,00 30,00Brod Melis n

Gem Rafſinade 28,00 28,75 28 90 28,75
Gem Melis I 27,25 27,50 27,25 27,50

Tendenz am 23 Nov Feſt
Die Aelteſten der e on 40 e Weiß

Parts 23 Nov Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 40 40,25 Weißer
Zucker weichend Nr 3 pr 100 kg pr Nov 46,25 pr Dez 46,50 pr Jan
April 47,50 pr März Juni 47,80

London 23 Nov Telegr Havannazucer Nr 12 15 nom Rüden
Rohzucker 15 Ceutriſngal Cuba a

Hamburg 23 Nov Telegr Kafſee ruhig Umſatz 2000 Sack
Spiritus

Berlin 23 Nov Amtl Feſtſt Spirltus pr 100 Lt à 100 Proz
10,000 Proz LTerm niedriger Gek 50,000 Liter Kündigungspr 88,7 M Durch
ſchnittspr loco m Faß pr dieſen Mon 38,8 38,5 bis bez pr Nov
Dez 38,8 38,5 bis bez pr Dez Jan 38,8 38,5 bis M bez pr Jan
Febr bis bis bez pr Febr März bez pr Marz April bezpr April Mat 40,2 40 40,0 bez pr MaiJunt 40,5 40,6 40,4 bez pr
JuniJuli 41,2 41,1 bez per Juli kiug 42,0 41,8 bez Sptritus pr 100
Vit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 38,9 bis 33,70 bez ab Speicher

bez per Nov Dez bez
Magdeburg 23 Nov Kartoffelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 38,79 39,20 M Die Aelteſten der Kanfmaunſchaft
Magdeburg 283 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritus

Höher Loco ohne Faß 38,70 39,20 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus fehlen Abgeber

Leipzig 23 Nov Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 39,40 M Gd
öhervo Breslau 23 Nov Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Nov Dez

36,90 pr April Mai 38,60 pr MaiJuni 39 10
Stettin 23 Nov Telegr Matt loco 88,00 pr Nov Dez 37,70

pr Dez Jan 37,70 pr April Mai 39,50
Poſen 23 Nov Telegr Loco ohne Faß 36,80 pr Nov 37,00 pr

Nov Dez 37,20 pr Jan 37,20 pr Aprii Mal 39,20 M Gekündigt Lit
lau

Hamburg 23 Nov Telegr Weichend pr Nov 30 Br pr Dez
Jan 292 Br pr Jau Febr 292 Br pr April Mat 298/ Br

Paris 23 Nov Telegr Feſt pr Nov 47,50 pr Dez 49,00
pr Jan April 50,00 pr Mai Anguſt 50,00

Petroletem
Berlin 23 Nov Amtl Feſtſt Rafſintrles Standard whlte per

100 kg m Faß in Poſten von 1600 Ctr Termine ruhig Gek Ctr Kündigüngs
pr M Loco 24 bez Durchſchnittsp per dieſen Mon 28,8 bis per
Nov Dez 23,80 bis per per Dez Jan per Jan Febr

per gebr März per März April per April Maiper MaiJuni
Stettin 23 Nov Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara

Caſſa 8,09 M
Telegr Schlußbericht Standard whlie locoBremen 23 Rov

7,45 bez Niedriger
Hamburg 23 Nov Telegr Standard wüilte loco 7,60 Br 7,55

Gd ver Nov 7,50 Gd per Jan März 7,60 Gd Flau
Auntwerpen 23 Nov Telegr Schlußberlcht Raffinlrt Type welß

loco 20 bez 203/ Br per Dez bez 19 Br per Jan bez 160
Br per Jan März bez 19 Br Weichend

Oelſaaten Oele ſFettwaaren
Berlin 23 Nov Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine ſtill
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez
ohue Faß per dieſen Monat 45,5 bis bis bez Durchſchnittspreisper Nov Dez 45,5 bis bis bez pr Dez Jan bis bez
pr Jan Febr bez pr Febr März bez pr April Mai 46,6 bis bez
pr MaiJuni 46,9 bis per Juni Juli M Leinöl per 100 kg loco

Lieferung hStettin 23 Nov Telegr Rüböl unveränd pr Nov Dez 44,70
pr April Mai 46,00 M

Köln 23 Nov Telegr Rüböl loco 24,40 pr Nov
pr Mai 25,00 M

Breslan 23 Nov Telegr Rüböl pr Nov 46,50 pr Nov
Dez 46,50 pr April Mai 47,50 M

Hamburg 23 Nov Telegr uübdt ruhig loco 46 pr Nov
Parts 2u Nov er Rüböl ruhig pr Nov 88,75 pr Dez

59,25 pr Jan April 61,60 pr März Juni 62,25 f
Amſterdam 23 Nov Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl

loco 27 pr Herbſt 26, pr Mal 27
Hülſenfrüchte

Berlin 21 Nov Marktpr nach Ermitil d kgl Pol Präſ Erbſen
gelbe C 22 36 Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen
30 54 M

Berlin 23 Nov Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg Loco ſeſt
Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 123,0 126 e
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat bez
Durchſchnittspr bez per Nov Dez pr Dez Jan bez per
April Mai bis bez per MaiJuni bez Türkiſcher M bez
Amerikaniſcher bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 150,0 200,0 M
Futterwaare 135 143 M nach Qualität geringe vez Defekte M

Wien 23 Nov Telegr Mais pr MaiJuni 5,90 Gd 6,95 Br pr
Juni Juli 5,95 Ed 6,00 Br pr Juli Aug 6,05 Gd 6,10 Br

Peſt 23 Nov Telear Pais pr MaiJuni 5,54 Gd 5,65 BrLondon 23 Nov Telegr Mais ſtetig Bohnen bis 1 ſh billiger
Erbſen unverändert

Heringe Sardellen
Blaardingen 19 Nov Bericht von Betz van Heyſt Holl

Heringe Hier die vergleichenden Ziffern der Aufuhren bis heute
1882 2109,000 Tonnen
i883 204,000
1884 284,060
1685 270,000

Der tolale Fang in 1884 betrug 310,000 Tonmnen alſo müßten dieſes Jahr
die noch in See befindlichen Fahrzeuge noch 40,000 Tonnen anbringen um
auf gleiche Höhe mit dem Vorjahre zu fommen was in weiteſter Ferne ſicher
nicht der Fall ſein wird Wir rechnen gegen 1884 auf ein Deſizit von mindeſtens
20,000 Tonnen

waren und allenthalben enorme Vorräthe beſtanden gegen den jetzt mehr als
ſehr limitirten Vorrath zu einem niedrigeren Werthe dann erhellt deutlich daß
die Verluſte welche an 1884er Heringen erlitten wurden auf den Werth des
Artikels entmuthigend gewirkt haben Deutlich iſt auch daß die billigen
Votirungen den Konſum weſentlich befördert haben Wir notiren jetzt
September Oktober Fang per holländiſche Tonne oder nach Wahl auch in
ſchottiſcher Verpackung

Prima Vollheringe 26 M
ſtſcortirt 30

Superior 34
während wir November Fang zu 2 M per Tonne billiger lieſern können Jn
Anbetracht oben dargelegter Motive glauben wir aurathen zu dürſen ungedeckten
Bedarf baldmöglichſt anzufüllen

Sardellen genießen auf dem wirklich billigen Preis von
33 M für 1885er
46 große Sorte 1885r46 1884

von 1885er Waare jetzt ſpekulativ zu nennen zumal wenn man den Werth der
jetzt jähren Sorte 1864r dabei in Betracht zieht

Stockfiſch Berichte aus Norwegen ſprechen von ſtark reduzirten Vor
räthen und etwas höheren Preiſen Wir notiren

Neuen Rundfiſch von 23,00 25,00 M
Tittlinge 17,50 25,00Lengfiſch 37,00 70,00

Mehl
Berlin 23 Nov Welzenmehl Nr 00 22,00 20,00 Nr 0 20,0019,00 Roggenmehl Nr 0 18,76 18,59 Nr 0 und 1 18,25 17,00

per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Notiz bez

unverſteuert incl Sack Flau ündigt Ctr Kündtgungsprei
Druck und Verlag von Otto Hendel

Berlin 23 Nov Amtl Se genmehl Nr Ou 1 pr rei
ekün

ermehr Aufmerkſamkeit und ſelbſt Aei einem mäßigen Fang in 1886 iſt die Notirung

R do O
Ruff Gold Rente 1883 110,10 bz

Vergleichen wir die Umſtände des vorigen Jahres wie Preiſe 4 M höher 4

M Durcchſchnilkspr pr dieſen Mon bis bez per Nov
Dez bis M bez ver Dez Jan 18,00 bis M bez per Jan Febrbez der April Mal 18,50 bis M bez

Paris 23 Nov Mehl 12 Marxques träge, pr Nov 47,50
pr Dez 47,75 pr Jan April 49,00 pr MärzJnni 49,90 k

London 23 Nov Telegr Mehl träge

Butter Eier Fleiſch 7
Berlin 21 Nov Ermittl d kgl Pol Präſ Rindſlelſch von der Keule

1,00 1,40 do Bauchſleiſch 0,80 1,20 Schwelneſleiſch 1,00 1,50Kalbfleiſch 1,66 1,50 Hampielfletſch 0,90 ,40 M Butter 1,80 80 M
per 1 Kg Eier 60 Stüch 3,20 4 20 M

Berlin 23 Nov Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Eier ſind heute bei ſehr ſtillem Geſchäft à 3,60 60
M per Schock zu notiren

Kartoffeln
Berlin 21 Nov Marktpr nach Ermittl des kg Poliz Präſid

Kartoffeln 3,00 5,00 M pr 100 kg

Berliner Vörſe vom 23 November
Dentſche und ausländiſche Fonde 3 Oberſchl E gr 97,75 GWe n e itge Sonde Oberſh Bſct n gr 101 ob

4 do Em v 73 101,99 BDeutſche Reichsanleihe 103,30 zS 2 do 104,40 GPrenß Conſ St Anl n
Rechte Oder Ufer 101,69 G

41 Thüringer VI 101,60 6
Böhmiſche Nordb Gold 96,990 G

Dux Vodenb II 82,90 bzG
do III 104,90 G43/,Gal KarlLudw 80,75 B

O

3 StaatsSch Sch 99,90 bPräm Anleihe 1855 134,50 8
409 Loſch Centrl Pfobr 102,00 8
4 Sächſ Rentenbr 101,75
3 e Pr Pſobr I ab 99,40 bz
3 do37 do II ab 97 50 bzG 5 Oderb 43 do III rzb à 110 ab 92,50 ba 3 e J 0 Jo37 do IV rzb à 110 ab o2/80 4 Lemb Czernow ſt fr 71,75 G
3 do V do ab 86 25 8 Heſt Frz Sib alte 402,00 65
5 Prß Ctrb Pfdb 100rz 103,60 3 do 1574
49 do 100 z 2 3 do Ergänzung 381 600 G
Pri Hyp atte 4 do Goldprior 99,39 65do do VII u IX 106,50 85 5 Oeſterr Nordweſth 83,70 k36G

a v er 100 r 10000 b S Suldöſt Bahn Emb 314,50 be
Südd Boden Kredit 101,40 G 5 do Hol 102,10 G
490 D Hp B Pfd Gaen 100,10 z 5 Ungariſche Nordoſth 79,20 G

do Weiningen 190906 5 To Gold 101,90 BRiſſ Boden Kredit 91,10 bz 5 do Oſthahn I Em 78,59 B
do Centr Bd Pf 85,70 G 5 do do II Ent 101,40 bz

6 New ork Stadt Anl 132,50 G 5 CharkowAzow 99,70 B
Oeſt PapierRente 66 80 bz 4 J wangor Dombrw 91,49 B
do SilberRente 86,60 b 5 AcozlozvWoroneſch 100 99 65
2 Oeſt GoldRente 88,50 bzB 5 Kurst Kiew 102,80 b56
5 Ungar Papier Rente 73,00 G 5 MoscoRjäſan 100,60 G
4 o Ungar Gold Rente 79,40 bzB 5 do Smolensk 100,20 bzG
Jtalieniſche Rente 94,90 G 5 101,60 ba5 o Rumänier 22,22 bz 4 Ruſſ NikolaiOblg 85,10 b
5 o Ruff Engl 1872 95,09 B 5 SchijaJwanowo 99,70 bz
5 Ruſſ Anl 1877 5 Warſchau Wien 1y 100,00 bzG
4 do 1880 80,960 bzB 5 do V 109,90 bz6
5 do 1884 95,99 G 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,50 B20 b Transkautaſiſche Eſb Ohl 63,75 9385 do OrientAnl II 589
3 do iII 60,79 Bank und JnduſtrieAktlen

Aachen Diskonto 110,75 bzGIn pud andl Eiſenbahu Stamm
Berliner Handels Gel 137,25 bzGn Stamm Prior ittien

AachenMaſiricht 53,10 bzG Darnſtädter Bank 134,00 bzG
Berlin Dresden 16,50 G Diskonto Kommandit 196,40 bz
Bresl Schw Freib Deutſche Vant 152,93 bBuſchtiehrader Lit B 77,30 G do Genoſſenſchaſtsbaut 132,90 G
Galiz Karl Ludw 92,75 b do Hyp B Berlin 69 92,90 G

Gotthardbahn 199,75 B do do Meiningen 49 91,20 G
Kronpr Rudolfbahn 74,59 bz Dresdener Bau 123,60 bzG
MainzLudwigshafen 99,50 b Leipziger KreditAnſtalt 173,25 bzB

Magdeb Privatbant
Mitteldeutſche Kred Bank 90,75 bz6
Oeſter KreditAnſtalt 463,90 bzB

00,50 bz Reichsbank 135,09 B

MarienburgMlawta 62,00 bz
Mecklenburg 194,25 bz
Nordh Erfurter abgeſt
Oſtpreuß Südbahn
RjaſchtMorczansk gar 98,90 bz Sächſiſche Bank 117,90 bzGKiſiſche Südweſthahn 63,90 bz Schleſ BankVerein 102,75 B
z Berlin Dresden 46,10 bzG Weimariſche Baut 70,00 bzG
S Mgd Halhberſt B abg AdmiralsgartenbadAkt 50,90 z

Marienb Mlawka 115,00 bzB Eröllwitzer Papierfabrik 195,00 G
2 8 c 2Oſtpr Südbahn 122,50 Deſſauer Gas 198,50 bzG2 S J ch h 101,00 bzG g tieſe Mchiuen 25

Weimar Gera 88,50 6 urahütte 89,6S Weimar Ger g Phönix Bergwerk Lit A 72,25 8
Eiſenbahn Priorltäts Aktien und do B 17,50 65

Obligationen r n oz ochumer Sußita 22,00 b31 Brg Märk III A 97,50 bzG dec Hitt kony z
3 do III B 97,50 bzG Glauziger Zucker 66,59 bz6
4 do V42 do VI4 do VIIz do VIII

100,10 G
191,80 bzB
101,89 bzB

Körbisdorfer Zucker 104,05 b
Sächſ Th Br V St A 200,00

d St PriorO
Sächſ Maſch Hartann 124,50 G

do IX 101,70 6 do Sticmaſchinen 114,35 6
41 do Dt Soeſt II m m j ſchia do Nordbahn 101,50 G Belter Maſchinen 153,20 6
4 Berlin Anhalt 101,60 G WechſelP Berlin Dresden gr 103,25 B

Berl Görlitz konv 101,60 G
4 Berl Hamb III tv 101,75 B
4 Brl Ptsd Mgd D 101,80 G4 Berlin Stettin gar 102,40 bzG
43 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw rb G
4 o I 191,60 G4 Köln Minden IV 102,00 G
41 do VI 101,60 G4 do VII 101,89 B42 Halle Sor v St g 10 ,60 G
4 Mgd Halberſt 1865 101,69 G

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 161,90 bz
Petersb 100 S R 8 W 199,20 65

Bank Diskounto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterd 2 Brüſſel 4 London 3Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und VBankuoten

4i do 1873 101,60 G Souvereigus 20,30 6
4 do Leipzig A 104,00 B Engl Banknoten 20,35 bzB
4 do do B 2,00 B 20Franks Stücke 16,18 bzG3 do Witteuberge 88,25 B Dollars 4,17 G4 Mainz Ludw g kv 101,90 B Jmperials
5 do 1878 I II 100,70 G Franz Banknoten a4 do konv Leſterr do 162,15 bz
4 Niederſch Märk I 101,90 G Ruß do 199,95 bz

Leipziger Vörſe vom 23 November

f Kgl Sächſ M Z Kal Sächſ Thlr5 RentenAnl 2333 87,35 ba 4Staatsanl 67 abse 600 103,29 b
3 do 1000 87,35 bz 3 Landreutenbr 98,70 G
3 do 500 87 40 G Mansf Gw 1882 99,50 G3 do 500 87,40 G do 100,00et a3 100 94,40 mStagtsanl 899 190 761 w Stabiobise
3 do 1870 100 20 d 1876 1939964 do 1870 50 4 Altb Landesb Obl 103,75 P
Div Eiſenb St ti Diw97 Altenburg Zeitz 206,90 G 5 Halleſche StraßenB 107,00 Pz AuſſigTeplitz 263,00 183 Lyz Malzf Schteud 211,00

Böhm Weſib 52 g 110,25 Tr Gasgeſ t Lyg 137,50
952 Buſchtiehrad Lit A 123,50 bz 8 o Stamm Pr 146,25 G5 do B 75 50630 7 LKetteElöſ Gef Akt 100,76630
2 Zenesee Swelen da en er eJo B W4 n v 10 do St Prior 200,00

enb St P H

AltenburgZei 189,00 G Ausl Eiſ P Oblz du b z 1 AuſſigTeplitzer 102,15 bzG
O e e eBank u red O O 0D Cr A Lpz 173,2 6 Buſchtiehr B Ndw 83 16bzGDesdeier Bank z o unt 187 a

7 Leipziger Bank 136,00 G d 1872 r5 do Kaſſen Pereln 104,50 P z e dendo Disl Geſellſch 95 00 6 Boeubach 3
4 Weimar Bank neue 706 00 J GräzKöſtacher 1874 r
5 n a pr un 98,00 ß a Em 1871 u 72 8238

D r 94 Stemun Prior 4 P n Gold 8270
15 Cröllw Papierfabr 195,09 G 5 o Gold e

do Schuldverſchr 108,00 P 5 PragTurnau 90 99
s DörltewihRaum 117506

e e

o
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